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Liebe Leserinnen, liebe Leser aus  
den beiden Gemeinden,

in unserem Redaktionsteam standen 
bei der Frage nach dem Thema der 
vierten Brückenschlag-Nummer zwei 
Begriffe oben an: Jubel und Musik. 
Klar war, dass zwei Jubiläen in dieser 
Ausgabe von besonderer Bedeutung 
sind: der 60. Geburtstag der Christus-
kirche und der 70. des Evangelischen 
Kirchenchors Lohrbach. Grund für ein 
wenig Rückschau, zum Feiern, zum 
Jubilieren. Und da sich der Jubel ja 
oft musikalisch ausdrückt - mit Hym-
nus, Fanfarenklang oder Ständchen - 
sind nun die Orgel der Kirche in Lohr-
bach und die Musik auf den Titel ge-
rückt. So passt doch beides gut unter 
einen Hut, und ein  erster Hinweis auf 
das Sanierungsprojekt Overmann-Or-
gel ist gegeben.
In der Kirchenmusik spielt sich in un-
seren beiden Gemeinden als auch im 
Kirchenbezirk so einiges ab. Bezirks-
kantorin Isabelle Richter wirft darauf 
ebenso ein Schlaglicht wie das die je-
weils Verantwortlichen und Aktiven in 
den Gemeinden tun. 
Gesang, der von den Chören wie aus 
den Kehlen der Gemeindeglieder er-
klingt, erfüllt uns. Wie der Gesang der  
ins Blatt kommt, von dem Pfarrerin 
Rebekka Neubert in ihrer An(ge)dacht
schreibt, erklärt sich mit der Ge-
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schichte Jonas. Seine Rettung ist ein 
gesungener Hilferuf; ein Lied für Gott 
hat alles verändert. Welche Rolle Mu-
sik im Leben einiger Menschen aus 
unseren Gemeinden spielt, verraten 
die Notizen im Zettelkasten.
Drei Seiten im Heft, das einen noch 
nicht da gewesenen Umfang von 36 
Seiten hat, listen die Veranstaltungen 
in den kommenden vier Monaten 
auf, musikalische - klar! - sind auch 
dabei. Noch praller gefüllt als in der 
letzten Ausgabe sind zwei Doppelsei-
ten mit Gottesdiensten, denn Passi-
onszeit und Ostern mit Andachten 
und Gottesdiensten fallen in diesem 
Jahr in den April.
Konfis und Kinder haben ihren Platz 
im Heft ebenfalls auf zwei Doppelsei-
ten, und auch da geht’s um Musik. 
Personelle Veränderungen ergeben 

sich mit einigen Abschieden in bei-
den Gemeinden. Aus den Abschieden 
wiederum ergeben sich Aufrufe zur 
Mitarbeit so wie Stellengesuche.
Dass mit Kjell Pauling ein Berufsmu-
siker aus einer unserer Gemeinden  
„Vorgestellt“ wird, bedarf keiner wei-
teren Erklärung… Gern aber erklären 
wir nach den Rückmeldungen auf 
unsere ersten drei Brückenschlag-
Ausgaben, dass sich das Redaktions-
team 1. über solche freut (auch wenn 
sie kritisch sind), und 2. anregt, sich 
bei der Arbeit an den kommenden 
Nummern zu beteiligen. Denn es soll 
ja ein Gemeindebrief für Sie und 
Euch als Gemeinde sein.

Im Namen des Redaktionsteams 
grüßt Sie und Euch:  Ulla Brinkmann
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Als der Prophet Jona von einem Wal 
verschluckt wird, weiß er nicht ge-
nau, ob das die Rettung ist oder sein 
Ende. In der Geschichte hat er im 
Fischbauch genug Luft zum Atmen 
und genug Zeit zum Nachdenken. Ich 
stelle mir vor, wie Jona im Inneren des 
Wales in sich geht. Was spürt Jona? 
Angst und Zweifel, wie es wohl wei-
tergeht? Schuld und Selbstvorwürfe, 
weil er vor Gottes Auftrag geflohen 
ist? Eng ist es in und um ihn. 

Da fliegt ihn eine Melodie an und 
landet in seinem Herzen. Tief drin 
entsteht ein Echo. Und Resonanz. 
Singend klagt er Gott sein Leid und 
schöpft neue Hoffnung. Der ganze 
Fisch füllt sich mit Gesang.

Jona singt und betet zu Gott und 
wird gerettet. Kurze Zeit später hat er 
wieder Land unter den Füßen und 
Weite zum Atmen. Ein Lied für Gott 
hat alles verändert. 

Manchmal fliegt mich ein Lied an 
und landet in meinem Herzen. Tief 
drin entsteht ein Echo. Und Reso-
nanz: Ein wiederbelebter Refrain aus 
meiner Jugendkreiszeit, eine Liedzeile 
aus der Friedhofshalle, ein Song aus 
dem Autoradio. Manchmal kenne ich 
den Text nicht richtig, aber das hält 
mich nicht davon ab, loszusummen...

So ein Melodievogel macht es sich 
manchmal für Tage gemütlich bei mir. 
Schweigt ab und zu. Schwingt sich 
erneut auf, und irgendwann ist er 
weitergezogen und ein anderer be-
zieht das Nest.

Auf den Flügeln solcher Lieder lässt 
sich durch langweilige Krankenhaus-
gänge fliegen, auf Bergrücken stei-
gen und die dunkle Kellertreppe 
überwinden, aber auch Gemeinschaft 
erleben und neue Liedtexte erfinden. 
Musik ist ein Wunderkind Gottes, 
denke ich dann. Sie gibt der Angst 
Töne und der Hoffnung eine Stimme. 
Musik öffnet den Horizont fürs Un-
endliche. Für den Unendlichen, der den 
Klang erschaffen hat. Genauso wie 
den Zwergbärbling, den Blauwal oder 
die anderen „Seeungeheuer“.

Rebekka Neubert
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Das Jahr 1955 gilt als das Grün-
dungsjahr des Chores. Dabei existiert 
aus jenem Jahr kein Beleg darüber, 
keine Urkunde, kein Eintrag.  Erst im 
Visitationsbericht von 1957 wird ver-
merkt, dass „im Jahre 1955 der im 

Jahre 1928 aufgelöste Kirchenchor 
wieder tätig wurde“. Es hat in der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Lohrbach also schon vor diesem Da-
tum einen Chor gegeben. Seine An-
fänge reichen gar ins vorletzte Jahr-
hundert zurück. Auch da ist es ein Vi-
sitationsbericht, diesmal des Jahres 
1895, dem man entnehmen kann, 
dass „zur Hebung des Gemeindege-

sanges ein gemischter Kirchenchor 
wesentlich beitragen würde“. Das tut 
der Chor, ob man ihm nun zum 130. 
oder zum 70. Geburtstag gratuliert. 

Den Gemeindegesang zu heben, das 

ist das Eine in all diesen Jahren. Für 
die Gemeinde im Gottesdienst zu sin-
gen, wohl sein häufigstes Anliegen. 
Konzerte zu geben, Hochfeste, beson-
dere Anlässe, Konfirmationen, auch 
Beerdigungen mit Gesang zu beglei-
ten und zu schmücken, bei Bezirks-
und Landeskirchentagen dabei zu 
sein, mit den katholischen Sängerin-
nen und Musikern, mit Gesangverein 

70 Jahre Kirchenchor Lohrbach



9

gemeinsam Stimmen und Instrumen-
te erklingen zu lassen, Chorprojekte 
einzuüben und aufzuführen wie 
Schuberts „Deutsche Messe“ – es gibt 
fürs Proben mehr als genug Anlässe.  

Soli Deo Gloria

Eines aber zählte und zählt an erster 
Stelle. Es ist die Widmung, die auch 
Johann Sebastian Bach ans Ende vie-
ler seiner Werke setzte: SDG - Soli 
Deo Gloria. Für Ernst Welte, der den 
Chor 57 Jahre lang leitete, war es das 
Credo als Dirigent: Gott allein die 
Ehre. Seit September 2014 hat den 
Dirigentenstab Alexander Lenz in den 
Händen (auch wenn er ein solches 
Hilfsmittel nicht einsetzt, dafür betä-
tigt er sich viel zu gern am Klavier). 
Und auch er findet: „Musik zur Ehre 
Gottes ist das Erhebendste, das es 
gibt.“ Kontinuität gibt es aber nicht 
nur bei der Leitung des Chors. Auf der 
Liste der Gründungsmitglieder stand 
1955 auch der Name Erich Bayer. 
Noch immer ist er dabei und gibt im 
Tenor eine sichere Stimme ab. Ein an-
derer Name, der in der Geschichte des 
Kirchenchores für Beständigkeit 
steht, ist der von Ursula Fahrbach. 
Seit 32 Jahren versieht sie als Obfrau 
dieses Amt! „Gott loben“, so be-
schreibt sie den Auftrag des Chores, 
„ist unser Amt.“ 

Das Geschwisterchen von Beständig-
keit ist der Wechsel, das Kommen und 
Gehen prägen die Sangesgemein-
schaft über sieben Jahrzehnte ge-
nauso. Immer war man darauf 
bedacht, den Kreis der Sängerinnen 
und Sänger zu öffnen und einzula-
den, dabei zu sein. Denn das Proben 
im Gemeindehaus, das Singen in der 
Kirche (oder unter freiem Himmel), 
all die Aktivitäten, die mit der Musik 
zu tun haben, werden „rund und 
reich“ durch den Zusammenhalt, die 
Freude am gemeinsamen Tun, das Fei-
ern und die Ausflüge, die Freund-
schaften, die zwischen den Mitglie-
dern bestehen – es gibt ein Chorle-
ben ohne Noten. Eines aber gibt es 
nicht beim evangelischen Kirchen-
chor: ein Chorleben ohne Gottes gu-
ten Geist und seinen Segen.  „Diesen 
hineinzutragen in die Welt und zu 
den Menschen, ist der Grund unseres 
Gesangs.“

70 Jahre sollen gefeiert werden. Am 
11. Mai wird der Geburtstag festlich-
beschwingt in der Kirche in Lohr-
bach mit einem Gottesdienst um 
10.15 Uhr gefeiert. Ein Bach-Werk, 
das der Kirchenchor vortragen will, 
gibt – auch im übertragenen Sinn – 
den Ton an: „Jauchzet Gott“. Herzli-
che Einladung zu kommen!
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Als die Christuskirche an Pfingst-
sonntag des Jahres 1965 eingeweiht 
wurde, war das Masseldorn eine noch 
junge Siedlung, ihre Bewohnerinnen 
und Bewohner zum großen Teil (ka-

tholische) Donauschwaben, die nach 
dem Zweiten Weltkrieg als Vertriebe-
ne aus dem mittleren Donauraum 
nach Mosbach kamen. Im Lager im 
Hammerweg waren sie ab 1947 seel-

sorglich von einem 
evangelischen Hilfsko-
mitee betreut worden; 
zehn Jahre später ent-
stand die katholische 
Kirche St. Josef. Anfang 
der 1960er Jahre wur-
de der Wunsch der 
evangelischen Christen 
nach einem eigenen 
Gemeindezentrum im 
Nüstenbachtal lauter. 
1962 legte Architekt 
Dieter Quast aus Hei-
delberg die Pläne für 
eine Kirche, ein Wohn-
gebäude und einen 
dringend benötigten 
Kindergarten vor. 

Im Masseldorn ent-
stand ein Gotteshaus, 
das den architektoni-
schen Stil jener Zeit 
verkörpert. Die Grund-
rissidee eines Zentral-
baus, der die Gemeinde 
nahe an den Altarraum 

60 Jahre Christuskirche
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rücken lässt, fand hier ebenso ihren 
Ausdruck wie die Schnörkellosigkeit 
und Rohheit des sichtbaren Bauma-
terials  Beton. Ihre schmückende Be-
deutung entfalten hingegen die Glas-
fenster der Christuskirche.

EErst Gebäude, dann Gemeinde

Realisiert wurde dieser gestalterische 
Neubeginn auch in der Architektur  
des Glockenturms; er fiel mit 25 Me-
tern sogar kleiner aus als geplant. Der 
Grund ist derselbe wie für die ver-
hältnismäßig bescheidenen Gemein-
deräume im Untergeschoss: der feuch-
te Grund der Nüstenbacher Talaue.

Auf die Glocken, vier an der Zahl, 
musste die Christengemeinschaft 
noch einige Monate nach der Einwei-
hung warten. Nach den Sommerferi-
en 1965 war es so weit, und auch der 
Kindergarten ging an den Start. Eine 
Orgel gab es indes nicht von Anfang 
an, diese wurde zehn Jahre später 
eingeweiht; bis 1975 wurden die Got-
tesdienste auf einem Harmonium be-
gleitet. Das Pfarrhaus konnte 1973 
bezogen werden. Das Gemeindezen-
trum, die Kirche gab es nun, eine ei-
gene Pfarrstelle noch nicht. 1970 
wurde das Gebiet Pfarrdiakon Heinz 
Engelfried übertragen, 1971 kam die 
Filialgemeinde Nüstenbach in seine 
Zuständigkeit. Im April 1974 schließ-

lich wurde durch Erlass des Oberkir-
chenrates eine selbständige Pfarrstel-
le an der Christuskirche eingerichtet, 
zu der im selben Jahr Nüstenbach 
hinzukam. Aus Diakon Engelfried 
wurde Pfarrer Engelfried, am 1. Janu-
ar 1977, zwölf Jahre nach der Einwei-
hung der Kirche, wurden Masseldorn 
und Nüstenbach formal zur Christus-
gemeinde. 

Die darauf folgenden Jahrzehnte wa-
ren von Wandel geprägt, baulicher 
wie personeller wie inhaltlicher Art.  
Notwendiges wie umfangreiche Sa-
nierungsmaßnahmen ab 2009 wurde 
angepackt, Unkonventionelles wie 
ein Kletterkirchturm ausgebrütet und 
verworfen. Die haupt- wie die ehren-
amtlich Verantwortlichen sowie ein 
Förderverein tun ihr Mögliches. 
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Seit 2020 sind die Christusgemeinde 
Mosbach und die Kirchengemeinde 
Lohrbach-Sattelbach-Reichenbuch 
eine überparochiale Zusammenarbeit 
eingegangen. Mittlerweile sind die 
Pfarrerinnen Rebekka Neubert  und 
Ute Krall sowie Diakon Tobias Kreß als 
Dienstgruppe für die beiden Gemein-
den zuständig. Zu tun gibt es für alle 
genug. Ein Geburtstagsfest anlässlich 
der Einweihung des Gotteshauses vor 
60 Jahren zu feiern, zählt dazu!

Für die Arbeit wie für das Feiern gilt, 
was die Christusgemeinde als ihren 
Leitsatz versteht: „Altes wahren, Neu-
es wagen, Jesus Christus im Mittel-
punkt“. Die Einladung zum 8. Juni 
(fast auf den Tag genau 60 Jahren 
nach der Einweihung 1965) gilt den 
Menschen in der Gemeinde wie aus 
der Nachbarschaft und den anderen 
Gemeinden. Sie alle sind eingeladen, 
mitzufeiern oder mitzuhelfen und 
sich dabei als Quartier und als Koope-
rationsraum zu erleben. Ein buntes, 
fröhliches Fest soll es werden. Ab 
10.10 Uhr erwarten Sie Gemeinschaft 
und Musik im Festgottesdienst, Aus-
tausch bei einem Glas Sekt, Mitein-
ander bei Pulled-Pork-Burger oder 
Veggie-Burger, Kaffee und Kuchen, 
Spiel und Spaß beim Quiz oder im 
Kindergartengelände. Um Anmeldung

für das Mittagessen wird gebeten bis 
5. Mai bei: christusgemeinde.mos-
bach@kbz.ekiba.de

Geburtstagswunsch

Seit über zwei Jahrzehnten gibt es 
den Förderverein der Christuskir-
che, der half, eine ganze Reihe von 
Projekten finanziell zu unterstützen, 
z.B. Baumaßnahmen rund um die Kir-
che, die Anschaffung von Musikanla-
ge und Einrichtungsgegenständen 
oder die Projektstellen in der Jugend-
arbeit. Nicht zuletzt gibt es die für 
alle sichtbaren Banner vor der Kirche. 
Ohne Förderverein wären viele dieser 
Dinge so nicht umsetzbar gewesen. 

Ein Förderverein lebt von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. In diesem 
Herbst stehen wieder Vorstandswah-
len an. Der bisherige Vorstand – be-
stehend aus Otto Bischoff, Carsten 
Dirolf und Martin Vierling – wird in 
dieser Zusammensetzung nicht mehr 
weiterarbeiten. Deshalb sind drin-
gend engagierte Menschen gesucht, 
welchen es ein Anliegen ist, an der 
Zukunft der Christuskirche mitzuar-
beiten. Wer könnte sich eine Mitar-
beit im Vorstand vorstellen? Bei Inter-
esse und/oder Fragen können Sie sich 
gerne bei einem der aktuellen Vor-
standsmitglieder melden.
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Lebensbildergottesdienst
11. April, 15 Uhr
In der Christuskirche, für Senioren. 
Thema: „So weit die Füße tragen…“ 
Welchen Fußstapfen folgen wir?

Theater in der Kirche Lohrbach
12. April, 17 Uhr 
Ein Mann, dessen Name Synonym für 
Verrat geworden ist: Judas Iskariot. Sein 

Kuss veränderte die Welt. Aber kennen 
wir die ganze Wahrheit? Die Badische 
Landesbühne kommt mit dem Monolog 
„Judas“ von Lot Vekemans in die Ev. Kir-
che Lohrbach. Judas selbst spricht, um 
uns zu zeigen, dass sich die Geschichte 
auch anders erzählen lässt. Karten gibt 
es ausschließlich an der Abendkasse. 
Preis: Erwachsene 14 Euro, Studenten/
SchülerInnen ab 13 Jahren 7 Euro.

Adonia-Musical „Mose“
in der Odenwaldhalle in Lohrbach
26. April, 18.30 Uhr

Mose – ein Blockbuster. Die berühm-
te Geschichte der Befreiung aus der 
Sklaverei in Ägypten wurde schon oft 

erzählt, besungen und verfilmt. 70 
talentierte Teenager und eine junge 
Live-Band des Adonia-Projekts brin-
gen Moses Story auf die Bühne - als 
Musical. Das Stück wird 2025 von 48 
Projektchören an 192 Orten deutsch-
landweit aufgeführt. Eintritt ist frei, 
freiwillige Spende zur Kostendeckung.

Tischgemeinschaft Lohrbach
27. April, 25. Mai, 15. Juni; 12 Uhr
Gemeindemittagessen im Anschluss 
an die Gottesdienste.

Gemeinsam statt einsam
24. April, 22. Mai, 26. Juni, 31. Juli
Gemeindesaal der Christuskirche
Mittagessen für Alleinstehende,  
donnerstags , 12 Uhr, Anmeldung bei
Luise Hildenbrand, Tel: 06261-5596

April
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3. Mai, 14 bis 17 Uhr
„Neu sehen, neu hören“ - unter die-
sem Motto machen sich Frauen zu-
sammen auf den Weg im Raum Dallau. 
Impulse zur Emmaus-Geschichte be-
gleiten uns, wir kommen daürber ins 
Gespräch. Anmeldung bei Renate Bau-
dy bis zum 1. Mai, E-Mail an: 
renate.baudy@kbz.ekiba.de

Seven Up Talk
10. Mai, 19 Uhr
Christuskirche

Das Thema „Kirche und Kunst“ wird 
uns beschäftigen, wie genau, stand 
bei Drucklegung noch nicht fest.

Männervesper in Nüstenbach
16. Mai, 19 Uhr
In Hildenbrands Kuhstall geht es um 
Israels jüngere Geschichte, vom Zio-
nismus bis zum Anschlag am 7. Okto-
ber 2023. Dr. Luke Neubert, Judaist 
und Theologe an der LMU München, 
spricht darüber unter dem Titel:

„Wenn ihr wollt, ist es kein Märchen“. 
Anmeldung über das Pfarramt der 
Christusgemeinde.

Geistliche Wanderung
29. Mai, 12 Uhr 
An Pfingsten geht’s ums Feuer und 
wofür wir brennen. Am Himmel-
fahrtstag nähern wir uns wandernd 
dem Thema an. Auf den ökumeni-
schen Gottesdienst um 10.15 Uhr in 
der kath. Kirche in Reichenbuch 
folgt am Dorfgemeinschaftshaus 
ein Vesper. Gut zehn Kilometer sind 
wir im Dreieck Reichenbuch, Ne-
ckargerach, Margaretenschlucht 
unterwegs. Das bewährte Kaffee-
mobil wird am Nachmittag wieder 
auftauchen und uns versorgen. Am 
Ende laben wir uns am Büffet bei 
Familie Gröhl im Eisenbusch. Für die 
bessere Planung bitten wir um An-
meldung bis zum 23. Mai.  Mit Feu-
er und Flamme in der Vorbereitung: 
Ute Krall, Ulla Brinkmann,Christel 
Mayer, Anette Naumann

Mai
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Landeskindergottesdiensttreffen
1. Juni, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst, Workshops, Pra-
xisbeispiele, Kinderbetreuung in der
ev. Kirche in Buchen.

CVJM Lager und Treffen
16. bis 18. Mai
Landesjungscharlager in Altenheim, 
Infos unter: www.cvjmbaden.de
4. bis 6. Juli
Badentreff in Karlsdorf-Neuthard
Infos unter: www.badentreff.de

Tauffest
6. Juli, 10.30 Uhr
„Sei behütet“ – unter diesem Motto 
steht das Tauffest im Kleinen Elzpark. 
Ob Eltern für ihre kleinen Kinder, ob 

Jugendliche oder Erwachsene: von 
Gott behütet sein, das wünschen sich 
viele für sich und für ihre Lieben. Ge-
tauft wird an verschiedenen Wasser-
stellen im Park: Melden Sie sich in 
Ihrem Pfarramt.

Ökumenischer FC-Gottesdienst 
6. Juli, 10.30 Uhr
Gottesdienst am FC-Sportplatz in der 
Nüstenbacher Straße. Anschließend 
Mittagessen und Kinderprogramm 
mit Diakon Tobias Kreß.

Lebensbildergottesdienst
11. Juli,15 Uhr
In der Christuskirche, für Senioren ab 
70 Jahren. Mit anschließendem Zu-
sammensein bei Kaffee und Kuchen.

Gemeindefest Kiga „Guter Hirte“
13. Juli,10.15 Uhr
Beginnend mit einem Familiengottes-
dienst in der ev. Kirche Lohrbach laden 
Kiga-Team, Diakon Tobias Kreß, Kinder 
und Eltern anschließend zum Brunch 
ins Gemeindehaus ein. Spiel und Spaß 
gibt’s im Kindergartengelände.

Seven Up Talk
18. Juli, 19 Uhr
„Save the date“ - vielleicht im 
Schwimmmbad Reichenbuch…

Dorffest Nüstenbach
27. Juli, 10.30 Uhr
Mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in der Sporthalle beginnt das 
Fest. Anschließend lädt der Tischten-
nisverein TTV Nüstenbach zum Essen, 
zu Kaffee und Kuchen ein. 

Juni

Juli
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Lohrbach-Sattel-

Krabbelgruppe
Dienstags ab 9.30 Uhr
Melanie Schäfer; mellimos@web.de
Tel.: 0 62 61-9 39 74 73

Kindergottesdienst in Lohrbach
Sonntags während der Schulzeit,
Beginn: 10 Uhr, Ende 11.30 Uhr
Die Kinder bitte abholen.
Sieglinde Fritz, 06261-16755
Nathalie Schoder,  0173-1664773 
nathalie.schoder@gmx.de

Kindergottesdienst in Reichenbuch
2. und 4. Sonntag während der 
Schulzeit, Beginn: 10 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus
Stefanie Grimm, 06263-429710
Carolin Helfrich 0152-04567720  
carolin-helfrich@t-online.de

CVJM Jungschar
Dienstags von 18 bis 19.30 Uhr
Marion Neureuther, 06261-893441 
oder  0160-94 985080 
Vorstand: Dirk Schoder
cvjm-lohrbach@gmx.de

Frauenkreis
1 x monatlich montags ab 19.00 Uhr 
Renate Bayer, 06261-13389
erich.bayer.mos@freenet.de
Vera Buurma 0162-6126914  
buurmavera@gmail.com

Seniorenkreis
2. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr 
Ricarda Breunig und Team, 06261-
17876, breunig.hauck@t-online.de
Melitta Ehrhardt, 06261-14803

Ev. Kirchenchor Lohrbach
Donnerstags 19.30 bis 21 Uhr 
Alexander Lenz (Chorleitung)  
Ursula Fahrbach, 06261-14675 
u.fahrbach@web.de           
Wolfgang Parson, 06261-6746215 
w.parson@gmx.de

Chor der Hoffnungsträger
Freitags 18.30 bis 20 Uhr          
Judith Kreß, �178-3292855
weller-judith@freenet.de
Andrea Banholzer 06261-13353 
Marion Schust 06261-12884 
marionschust@outlook.de

Posaunenchor
Dienstags von 20 bis 21.30 Uhr
Mathias Kessler, 0176 30786233 
mathiaskessler@aol.com

Spiele-Nachmittag
1. Samstag im Monat
Nathalie und Dirk Schoder, 0173-
1664773, nathalie.schoder@gmx.de

Ökumenisches Figurenteam
2 x jährlich Werkkurse sowie 
unregelmäßige Treffen
Gertrud Wolf, 06261-5463 
gertrud.klaus.wolf@t-online.de
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Tischgemeinschaft
1 x monatlich sonntags ab 12 Uhr
Marion Schust, 06261-2884  
marionschust@outlook.de
Manuela Ritzal, 06261-936257 
manuelar400@gmail.com

Bibeltreff und Gebetstreff
14-tägig mittwochs von 18.30 Uhr 
bis 20 Uhr bzw. samstags von 17 Uhr 
bis 18 Uhr 
Karlheinz Friedel, 06261-17310 
k.ilb@icloud.com

Krabbelcafé
Jeden 2. Mittwoch von 9.30 - 11.30 
Uhr für Kinder von 0 - 3 Jahren und 
ihre Begleitung im Gemeinderaum

Kindergottesdienst
Sonntags parallel zum Gottesdienst 
im Gemeinderaum

bEngels
Monatlich samstags, für Jungs vom 
1. Schuljahr bis 13 Jahre

Schoko-Noko-Treff
Schon-Konfirmierte und Noch-
nicht-Konfirmierte treffen sich 
monatlich mittwochs um 16.30 Uhr 
im Gemeinderaum der Christuskirche
(30. April, 25. Mai, 16. Juni)

Alle-Achtung-Schulungen
für Mitarbeitende der Jugendarbeit

Miteinander anbauen
Interessierte treffen sich einmal im 
Monat zu verschiedenen Themen in  
der Kinder- und Jugend-Arbeit

Alle Jugendangebote im Gemeinde-
haus mit Diakon Tobias Kreß
tobias.kress@kbz.ekiba.de

Besuchsdienst
Besucht werden Gemeindeglieder an 
Geburtstagen ab 70 Jahren

Frauenkreis
14-tägig dienstags um 15 Uhr, 
Kaffee und Kuchen am 1. Dienstag 
im Monat.

Frauenbibelkreis
14-tägig dienstags um 9.30 Uhr
Maike Backfisch 06265-7140
maike.backfisch@gmx.de

Gemeindegebet
Montags um 18 im Gemeinderaum

Hauskreise
Zu verschiedenen Zeiten in privaten 
Häusern

Lobpreisteams
Anlassbezogene Treffen, um Gottes-
dienste musikalisch zu bereichern.

Bei Interesse für einen der Kreise 
melden Sie sich bitte im Pfarramt.
06261-893325
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April

So., 06.04. 9.00 Uhr Lohrbach
Gemeindehaus

Prädikantin Petra Kallis

10.10 Uhr Christuskirche Konfi-Gesprächs-Gottesdienst
Pfarrerin Biance Meinzer, Diakon 
Tobias Kreß und Team

Fr., 11.04. 15.00 Uhr Christuskirche Lebensbildergottesdienst
Pfarrerin Ute Krall

So., 13.04. 10.00 Uhr Nüstenbach Pfarrerin Rebekka Neubert

10.15 Uhr Lohrbach Prädikantin Marion Schlonga

Mo.,14.04.
Passions-
andacht

19.00 Uhr Stiftskirche Pfarrerin Bianca Meinzer

19.30 Uhr Lohrbach Prädikantin Maike Backfisch

Di., 15.04.
Passions-
andacht

19.00 Uhr Christuskirche Pfarrerin Ute Krall

19.30 Uhr Lohrbach Diakon Tobias Kreß 
mit Posaunenchor

Mi., 16.04. 
Passions-
andacht

19.00 Uhr Waldstadt Dekan Folkhard Krall

19.30 Uhr Lohrbach Pfarrerin Ute Krall

Do., 17.04. 
Gründon-
nerstag

19.00 Uhr Nüstenbach Mit Abendmahl 
Prädikantin Petra Kallis

19.30 Uhr Lohrbach Mit Abendmahl 
Pfarrerin Rebekka Neubert

Fr., 18.04.
Karfrei-
tag

9.00 Uhr Reichenbuch Mit Abendmahl 
Pfarrerin Rebekka Neubert

10.10 Uhr Christuskirche Mit Abendmahl, moderne Musik
Prädikantin Elke Reichert

10.15 Uhr Lohrbach Mit Abendmahl und Kirchenchor
Pfarrerin Rebekka Neubert
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Sa., 19.04. 20.00 Uhr Nüstenbach Osternachtsfeier
Prädikantin Ruth Winkler

So., 20.04.
Oster-
sonntag

7.00 Uhr Lohrbach Friedhof Pfarrerin Ute Krall

9.00 Uhr Reichenbuch Mit Abendmahl
Pfarrerin Ute Krall

9.00 Uhr Nüstenbach Mit Abendmahl
Pfarrerin Rebekka Neubert

10.10 Uhr Christuskirche Mit Abendmahl
Pfarrerin Rebekka Neubert

10.15 Uhr Lohrbach Familiengottesdienst
mit dem Chor der Hoffnungsträger
Diakon Tobias Kreß

Mo.,21.04.
Oster-
montag

10.10 Uhr Christuskirche Ökumenischer Gottesdienst
mit St. Josef
Prädikantin Ruth Winkler und Team

10.15 Uhr Lohrbach Prädikantin Elke Reichert

So., 27.04. 9.00 Uhr Nüstenbach Prädikantin Ruth Winkler

10.10 Uhr Christuskirche Oasengottesdienst
Prädikantin Ruth Winkler

10.15 Uhr Lohrbach Prädikantin Petra Kallis

Mai
So., 04.05. 9.00 Uhr Reichenbuch Pfarrerin Rebekka Neubert

9.00 Uhr Nüstenbach Pfarrerin Ute Krall

10.10 Uhr Christuskirche Pfarrerin Ute Krall

Sa., 10.05. 19.00 Uhr Christuskirche Seven Up Talk
Pfarrerin Rebekka Neubert

So., 11.05. 10.15 Uhr Lohrbach Festgottesdienst zum 70. Jubi-
läum des Kirchenchors
Pfarrerin Rebekka Neubert
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Mai

So, 18.05. 9.00 Uhr Nüstenbach Diakon i.R. Rudi Kößler

10.10 Uhr Christuskirche Diakon i.R. Rudi Kößler

10.15 Uhr Lohrbach Konfirmation 
Mit Abendmahl und Chor der 
Hoffnungsträger
Diakon Tobias Kreß

Sa, 24.05. 19.00 Uhr Nüstenbach Prädikantin Ruth Winkler

So, 25.05. 9.00 Uhr Reichenbuch Prädikantin Ruth Winkler

10.10 Uhr Christuskirche Oasengottesdienst
Pfarrerin Rebekka Neubert

Do., 29.05.
Himmel-
fahrt

10.15 Uhr Reichenbuch in der 
kath. Kirche

Ökum. Gottesdienst
mit dem ev. Kirchenchor Dallau
Pfarrerin Ute Krall, Pater Liebscher

10.30 Uhr Johanneskirche Pfarrer Richard Lallathin, 
Pfarrerin Rebekka Neubert

Juni
So, 01.06. 09.00 Uhr Nüstenbach Prädikantin Marion Schlonga

10.10 Uhr Christuskirche Mit Abendmahl
Prädikantin Marion Schlonga

10.15 Uhr Lohrbach Mit Abendmahl
Prädikantin Dorothee Schlegel

So, 08.06.
Pfingsten

9.00 Uhr Reichenbuch Prädikant Christian Nordmann

10.10 Uhr Christuskirche Festgottesdienst zum Jubiläum
der Christuskirche
Pfarrerin Rebekka Neubert und Team

Mo, 09.06. 10.30 Uhr LGS-Gelände ACK-Gottesdienst
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So, 15.06. 9.00 Uhr Nüstenbach Prädikantin Ruth Winkler

10.10 Uhr Christuskirche Prädikantin Ruth Winkler

10.15 Uhr Lohrbach Prädikantin Marion Schlonga

So, 22.06. 9.00 Uhr Nüstenbach Pfarrerin Ute Krall

10.10 Uhr Christuskirche Pfarrerin Ute Krall

10.15 Uhr Reichenbuch N.N.

Sa, 28.06. 19.00 Uhr Nüstenbach Prädikantin Maike Backfisch

So, 29.06. 10.10 Uhr Christuskirche Oasengottesdienst
Prädikantin Dorothee Schlegel

10.15 Uhr Lohrbach Mit Abendmahl
Pfarrerin Rebekka Neubert

Juli
So, 06.07. 10.30 Uhr Christuskirche

auf dem 
FC Sportplatz

Ökumenischer Gottesdienst mit 
St. Josef und dem Sportverein
Prädikantin Ruth Winkler und 
Team

10.30 Uhr LGS-Gelände Tauffest im Kooperationsraum

Fr., 11.07. 15.00 Uhr Christuskirche Lebensbildergottesdienst
Pfarrerin Ute Krall

So, 13.07. 9.00 Uhr Nüstenbach Mit Abendmahl
Pfarrerin Rebekka Neubert

10.15 Uhr Lohrbach Familiengottesdienst 
und Gemeindefest mit Kiga
Diakon Tobias Kreß

Sa., 19.07. 19.00 Uhr Reichenbuch Seven Up Talk
Pfarrerin Ute Krall

So, 20.07. 9.00 Uhr Nüstenbach Diakon i.R. Rudi Kößler

10.15 Uhr Christuskirche Oasengottesdienst
Diakon i.R. Rudi Kößler
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Am Sonntag, 16. Februar,  fand die 
Gemeindeversammlung in der ev. Kir-
che statt, geleitet von Pfarrerin Re-
bekka Neubert und moderiert von 
Karl-Heinz Fahrbach. 44 Interessierte 
nahmen daran teil. Arthur Neu-
reuther wurde zum stellvertretenden 
Versammlungsleiter gewählt. Wir 
danken Wolfgang Parson, der dieses 
Amt bis dahin innehatte.

Worüber gesprochen wurde:
Die überparochiale Zusammenar-
beit mit der Christusgemeinde und 
die Vernetzung im Kooperationsraum 
bringen Veränderungen mit sich: 
Gottesdienste finden im Winter mit 
wenigen Ausnahmen im Gemeinde-
haus statt. Ab April wechseln wir zwi-
schen Reichenbuch und Lohrbach, 
wenn keine außerordentlichen Anläs-
se etwas anderes erfordern. Stellen-
kürzungen werden dazu führen, dass 
im Kooperationsraum  40 Gottes-
dienste nicht mehr von Hauptamtli-
chen oder Prädikanten abgedeckt 
werden können. Dies wird eine Bün-
delung des Angebots besonders an 
zweiten Feiertagen, Buß- und Bettag 
u.a. bedeuten, genauso kommt es 
zum vermehrten Einsatz von Laien 
für Andachten und Gebetskreise.

Der Gemeindebrief erscheint als ge-
meinsames Magazin dreimal im Jahr. 
In der Mitte des Heftes sind alle Got-
tesdienste der vier Predigtstellen 
aufgeführt. Abweichungen sind mög-
lich und können in der Presse oder 
auf der Homepage überprüft werden. 
Die Veröffentlichung von Geburtsta-
gen u.a. wurde aus Datenschutzgrün-
den gestrichen. Allerdings äußerten 
mehrere Gemeindeglieder den 
Wunsch, Taufen und Sterbefälle wie-
der aufzunehmen. Diesem Wunsch 
wollen e nachgehen.

Wir gehören zum Kooperationsraum/
KOOP 4, zusammen mit der Christus- 
und der Stiftsgemeinde, mit Neckar-
elz und Neckarzimmern. Der Konfir-
mandenunterricht findet unter Lei-
tung von Pfarrerin Bianca Meinzer 
und Diakon Tobias Kreß als gemeinsa-
me Gruppe aus Stiftsgemeinde mit 
Waldstadt, Lohrbach-Sattelbach-Rei-
chenbuch, Christusgemeinde nach-
mittags und samstags statt. 

Die Vakanz in Neckarzimmern führt 
dazu, dass die Kasualien durch die 
Hauptamtlichen im Kooperations-
raum übernommen werden. 

Gemeindeversammlung in Lohrbach



23

Die bisher praktizierten Visitationen 
wurden durch eine Besuchswoche
vom 9. bis 16. März ersetzt. Der Be-
zirkskirchenrat informierte sich dar-
über, was bis heute in unseren Ge-
meinden geschah und wie das Ge-
meindeleben unter den neuen Bedin-
gungen weiter gestaltet wird. 

Bauliches: Die Glocken mussten neu 
aufgehängt, die Mechanik erneuert 
werden. Nun sind sie seit April 2024 
wieder voll funktionsfähig. Die Ge-
samtkosten von insgesamt 32.472,83 
Euro wurden durch Zuschüsse und 
Spenden ermöglicht. Allerdings be-
steht noch eine Lücke von 19.960,06 
Euro.

Die denkmalgeschützte Overmann-
Orgel ist von Schimmel befallen. Zur-
zeit wird ein Angebot zur Sanierung
eingeholt. Es ist mit einem längeren 
Sanierungszeitraum zu rechnen.

Um die Finanzierung der Sanierung 
von Orgel und Glocken soll sich ein 
Fundraising-Team kümmern. Diesem 
gehören bis jetzt Pfarrerin Ute Krall 
und Bärbel Schoder an. Bezirkskanto-
rin Isabell Richter und die TBL Lohr-
bach sind bereit mitzuwirken. Weitere 
Unterstützende werden dringend be-
nötigt!

Die Ältestenwahl findet am 1. Ad-
vent 2025 statt. Dieser neue Kreis 
wird die Zukunft hin zur Zusammen-
arbeit im größeren Kooperations-
raum gestalten. Wir suchen geeignete 
Kandidierende für dieses Amt.

Alle treten ihn mit Fü�en, 
egal ob Schuhgrö�e 13 
oder 48: der Fu�boden im 
Gemeindehaus wird sehr 
beansprucht. Dank der Pfle-
ge unserer Gemeindehausfee 
�������	
���
 sieht der Bo-
den noch ganz manierlich 
aus. Dafür danken wir An-
drea ebenso wie den Grup-
penleitungen, dass sie unser 
Haus sauber halten.

Eine neue Basispflege 
braucht er trotzdem, und so 
wird der Boden vom 22. bis 27. 
April .neu versiegelt werden. 
Dazu müssen wir das Gemein-
dehaus ausräumen und brau-
chen Hilfe. Wer Kraft hat, 
Stühle und Tische zu räumen, 
ist herzlich gebeten, mitzu-
machen. Bitte meldet euch 
im Pfarramt Lohrbach!

Aufruf
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Gewichtheben und Geschicklich-
keitsspiele? Auf einer Konfi-Freizeit? 
Klar! In der Ferienkolonie St. Georg in 
Heiligkreuzsteinach, einem Selbst-
versorgungshaus im Herzen des 
Odenwalds, war 
das genauso Teil 
des Programms 
wie Denk- und 
Merkaufgaben. Bei 
der in diversen Dis-
ziplinen veranstal-
teten Olympiade 
wurde ein Sieger-
team gekürt. Krea-
tiv ging es bei der 
Gestaltung von 
persönlichen Glau-
benssymbolen zu. 
Kerzen marmorie-
ren, Nagelbilder 
gestalten oder 
Freundschaftsbän-
der knüpfen - die 
jungen Leute hat-
ten die Wahl. Von 
Qual war hingegen keine Rede…
Außer geistlicher wurde leibliche 
Nahrung geboten; am Lagerfeuer 
schmeckten Stockbrot und Marsh-
mallows, bevor man aufbrach zu ei-
ner kleinen Nachtwanderung.

Das Thema, das sich durch die Wo-
chenend-Freizeit zog, lautete: „Be-
kenntnis - ganz persönlich“. Die Kon-
fi-Teamer erzählten, wie es ihnen in 
ihrem Glaubensalltag ergeht. Die 

Konfis machten 
Bekanntschaft 
mit Vorbildern 
wie dem OM-
Gründer Geor-
ge Verwer, mit 
Florence Nigh-
tingale, der Be-
gründerin der 
m o d e r n e n 
w e s t l i c h e n 
Krankenpflege 
oder Dietrich 
Bonhoeffer, der 
den Widertand 
gegen die Nazis 
mit seinem Le-
ben bezahlte.
Auch unter  
welchen Vers 
aus der Bibel 

die Jungen und Mädchen ihre Konfir-
mation im Mai stellen wollen, ent-
schied sich in der Ferienkolonie. Ihr 
Konfi-Spruch soll sie schließlich ein 
Glaubensleben lang begleiten.  

      Tobias Kreß und Bianca Meinzer

Bekenntnis - ganz persönlich 
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Die Konfirmationen im Überblick
Konfirmation am 18. Mai in 
Lohrbach

Emma Daum
Lina Mayland
Melina Walter
Anton Treber
Luisa Grimm

Konfirmation am 25. Mai im
Gemeindezentrum Waldstadt

Simon Dörner (aus der 
Christusgemeinde)
Felix Schmelcher
Max Borhart
Pauline Fröscher

Konfirmation am 18. Mai in der
Stiftskirche

Amelie Weidenauer
Anna Kochendörfer
Clara Seeber
Elisa Peres
Emilia Peters
Emma Baumann
Greta Brendgens
Johanna Suschke
Lukas Vogel
Marius Link
Samuel Engelhardt
Sebastian Delfs
Smilla Zimmer
Victoria Rost und weitere

„Ja“ zu deiner Taufe? Mehr über den  
christlichen Glauben erfahren?  
Dann komm’ zu uns in den Konfir-
mandenunterricht. In der Regel be-
ginnt dieser, wenn du etwa 13 Jahre 
alt bist. Ein knappes Jahr lang vertei-
len sich die Konfitreffen auf Mitt-
wochnachmittage und einige Sams-
tage. Melde dich gerne mit dem QR-
Code an. Und komme dann persön-
lich zum Anmeldeabend am 4. Juni 
um 18 Uhr in den Gemeindesaal im 
Martin-Luther-Haus, Martin-Butzer-
Straße 3. Wir freuen uns auf dich. 

Wenn du Fragen hast, dann kannst du 
dich auch einfach bei Tobias Kreß 
melden: tobias.kress@kbz.ekiba.de 

Wer ist die/der Nächste?
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Unsere beiden Kitas und die Musik

Für die Kleinen spielt Musik immer 
eine Rolle. Lieder, Reime, rhythmische 
Spiele begleiten die Kinder durch den 
Tag und machen das Leben leichter.  
Es wird gesungen, getanzt, laute und 
leise Töne ausprobiert. Jeder Gegen-
stand und der eigene Körper sind 
Musikinstrumente - im Kindergarten
Regenbogen genauso wie im Kiga
Guter Hirte. Ob die Erzieherinnen  
den Gesang auf der Gitarre begleiten 
oder ob das Aufräumen leichter fällt, 
weil davor gesungen wird: Musik hilft 
zu tun, was nötig ist. Der Tag beginnt 
mit einem Lied im Morgenkreis und 
endet mit einem anderen zum Ab-

schied. Tobias Kreß erzählt biblische 
Geschichten mit der Gitarre. Sprach-
förderung geschieht mit Musik. Bes-
ser sprechen lernen gelingt mit 
Rhythmus und Melodien leichter. 

Und ein Lied, einen Tanz einstudieren, 
um ihn vor Zuschauern zu zeigen, das 
spornt die Kinder an, macht die El-
tern und Großeltern stolz. Wenn die 
Erwachsenen dann noch mitsingen 
und sich mit den Kindern bewegen, 
ist Musik ein Gewinn für Groß und 
Klein. Egal woher wir kommen, Musik 
ist die Sprache, die alle verstehen. 

Kinderchor im Kooperationsraum

Bei Kleinkindern zählt man die Ge-
burtstage noch in Monatsschritten. 
Unser Kinderchor wird 16 Monate! 
Manches Krippenkind kann da schon 
laufen. Nach vielen, schönen Probe-
zeiten, klingt unser Kinderchor kein 

bisschen wackelig! Schwungvolle Lie-
der mit Bewegungen und fröhliche 
Kinderstimmen erklangen in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit, bei der 
Eröffnung des Ostergartens und auf 
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Seniorennachmittagen. Beim Tauffest 
haben viele Familien der Chorkinder 
outdoor mitgefeiert. Abwechslung 
boten die Probe am Tempelhaus mit 
Familien-Picknick und das Singen im 
„Gottesdienst für kleine Leute“. Rosi-
na Bosch: „Als Chorleiterin bin ich 
sehr dankbar, dass wir in unserem 
ersten Jahr schon so viele Menschen 
mit unserer Musik begeistern konn-
ten. Herzlichen Dank an alle, die den 
Kinderchor in irgendeiner Weise un-
terstützen! Es ist so schön, wenn Kin-
dern und Erwachsenen die christliche 
Botschaft durch Lieder und Musik 
näher gebracht wird! Wir freuen uns 
weiterhin über Kinder, die bei uns 
mitsingen wollen.“ Die Proben finden 
in der Schulzeit donnerstags von 15 
bis 16 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus in Neckarelz statt. Kinder ab 
5 Jahren sind herzlich zum Schnup-
pern eingeladen.

Jungschar Lohrbach

„Davey, Davey, zeig mir wohin es geht! 
Davey, Davey, was in der Bibel steht!“ 
Das ist seit einiger Zeit unser absolu-
ter Jungschar-Schlager, der diens-
tags auf keinen Fall fehlen darf. Zum 
Auftakt unserer Jungscharstunde ist 
es eine sehr gute Tradition, mit Musik 
zu starten – zu vielen Songs machen 
wir die passenden Bewegungen, das 

bereitet allen viel Freude, manchmal 
nach dem Motto: je lauter und 
actionreicher, desto besser. Mit der 
Musik wollen wir Gott loben, ihm 
danken und ihn fröhlich mit in unse-
re Mitte nehmen.
Habt ihr Lust, mit uns zu singen, zu 
spielen, zu basteln, auf Gottes Wort 
zu hören? Dann kommt gerne mal bei 
uns vorbei. Alle Mädels und Jungs im 
Alter von 6 bis 12 Jahren sind herz-
lich willkommen, mit uns zusammen 
unseren Jungschar-Hit zu singen. Im-
mer dienstags (außer in den Ferien) 
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus in Lohrbach. 

Mit Lego Davids Palast bauen

Nach den Faschingsferien beginnt 
die Klemmbaustein-AG an der Mül-
ler-Gutenbrunn-Schule. Wir singen 
gemeinsam, hören eine spannende 
Geschichte aus der Bibel, und an-
schließend bauen wir gemeinsam 
mit Lego- und anderen Klemmbau-
steinen. Zum Beispiel die Stadt-
mauer von Jerusalem oder vielleicht 
sogar den Palast von König David.
Dafür stehen uns etwas mehr als 35 
kg Lego zur Verfügung. Diese konn-
ten wir gebraucht einkaufen; sie 
werden nun gewaschen und sortiert, 
damit die Kinder gut miteinander 
bauen können.
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Gesucht: Pfarramtssekretärin oder 
Pfarramtssekretär (m/w/d)

Unsere Sekretärinnen Iris Spitzer 
(Lohrbach) und Elke Reichert (Chris-
tusgemeinde) verlassen die beiden 
Pfarrämter und gehen in Ruhestand 
bzw. verändern sich. Wir danken an 
dieser Stelle beiden Sekretärinnen 
für ihre jahrelange, verlässliche Ar-
beit und das vertrauensvolle Mitein-
ander.

Pfarramtssekretärin ist mehr als ein 
Schreibtischjob, das wissen die Ge-
meindemitglieder genauso wie die 
Hauptamtlichen. Wir danken für 
schnelle Hilfe, tröstende Worte, gute 
Organisation geduldiges Erklären und 
unermüdliches Sorgen, damit alle 
finden, was es braucht. Wir wünschen 
euch beiden Gottes Segen!

Wir gehen nun neue, gemeinsame 
Schritte. Zukünftig soll es ein ge-
meinsames Pfarramt in der Kurfürs-
tenstraße 27 in Lohrbach geben. Von 
hier aus können alle Aufgaben zu-
sammengefasst werden. Wir können 
ab dem 1.April die beiden Stellen ge-
meinsam ausschreiben und mit ei-
nem Stundenumfang von voraus-
sichtlich 13,5 pro Woche zunächst 
befristet neu besetzen.

Wir suchen eine/n geeignete/n Nach-
folgerIn (m/w/d), der oder die bereits 
Bürokenntnisse mitbringt, freundlich 
und offen Menschen begegnet, nach 
Fortbildungen und Einarbeitung 
durch die Vorgängerinnen Verwal-
tungs- und Buchungsprozesse eigen-
ständig abwickelt und bereit ist, für 
weitere Schritte im Kooperations-
raum. Es wird nach TVÖD vergütet. 
Eine detaillierte Ausschreibung der 
Stelle ist in der Presse/auf unseren 
Homepages zu finden.

Kindergottesdienst
Weihnachten 2024 hat sich Anja 
Humburger vom Kindergottesdienst-
team verabschiedet, um sich verstärkt 
familiären Aufgaben zu widmen.
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Neue Wege, neue Köpfe
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Nun suchen wir NachfolgerInnen: 
Das Kigo-Team in Lohrbach, in Rei-
chenbuch und in der Christusge-
meinde sucht dringend Verstärkung. 
Ob beim Erzählen von  Bibelgeschich-
ten, Singen von Liedern und Spre-
chen von  Gebeten, bei Bastel-, Koch- 
und Spiel-Angeboten und beim Da-
Sein mit offenem Ohr und Herz für 
die Kinder  kommt ganz viel zurück. 
Kigo macht echt Freude, denn es ist 
eine Chance, Neues zu lernen und 
Neue kennenzulernen. Bei Interesse 
oder offenen Fragen sprecht uns an!
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Wir danken Patrick Mittmann für 
seinen Dienst in der Gemeinde, seine 
Gedanken und sein Engagement be-
sonders für den Kindergarten waren 
eine echte Bereicherung für uns. Wir 
wünschen ihm alles Gute für seine 
berufliche Veränderung und Gottes 
Segen für ihn und seine Familie!
Die Kirchengemeinderäte mit Pfarre-
rinnen und Diakon

Die GAW-Sammlung 2025 unterstützt 
eine indigene Gruppe in Argentinien 
beim Ackerbau. Helfen Sie mit!

Spendenkonto GAW
Evangelische Bank
IBAN: DE67 5206 0410 0000 5067 88
BIC: GENODEF1EK1

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
Mit besten Wünschen aus der 
GAW-Geschäftsstelle in Baden

Ihre Pfarrerin Dr. Gesine v. Kloeden
Geschäftsführerin
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Die menschliche Stimme: Ein faszi-
nierendes und vielseitiges Instru-
ment! Im Jahr 2025 wurde die Stim-
me zum Instrument des Jahres ge-
kürt. Aus gutem Grund, denn sie ist 
Ausdruck unserer Gedanken und Ge-

fühle, Werkzeug zur Kommunikation 
und Verbindung, einzigartiges Merk-
mal und für viele Mittel des Glau-
bensausdrucks: „Wer singt, betet 
doppelt“, heißt es vielsagend.

Tatsächlich spricht aus medizinischer 
Sicht vieles dafür, in den Chor zu ge-
hen, stärkt es doch unter anderem 
das Immun- und das Herz-Kreislauf-
System, aktiviert etwa 100 (!!!) Mus-

keln und vieles mehr. Studien sind 
sich einig: Singen ist gesund. Das ist 
allerdings für die wenigsten Sänger-
Innen der Grund fürs Chorsingen. Sie 
antworten stattdessen:  

„Singen tut gut! Es spricht mich 
ganzheit l ich 
an, verbindet 
mich mit Men-
schen, und es 
gibt mir immer 
wieder span-
nende Gänse-
hautmomente.
Oder: „Ich fah-
re jeden Abend 
nach der Probe 
mit Schwung, 
vielen Pausen-
g e s p r ä c h e n 
und vielen Tö-

nen im Kopf nach Hause. Ich liebe am 
meisten die Gemeinschaft, die Hilfs-
bereitschaft untereinander, das Zu-
sammenstehen.“ Oder: „Kurz zusam-
mengefasst: Singen macht mich glü-
cklich!“

Als Bezirkskantorin darf ich die Chor-
arbeit in den Gemeinden stärken. So 
war ich in vielen Chören des Kirchen-
bezirks zu Gast (so auch im Lohrba-

AAuss Liebee zumm Singen
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cher Kirchenchor). Es gibt für alle ei-
nen jährlichen bezirksweiten Chor-
konvent (letztes Jahr waren wir in 
Lohrbach) sowie regelmäßig einen 
„Offenen Stammtisch Kirchenmusik“ 
für kirchenmusikalisch Tätige und In-
teressierte. Zudem stehe ich den 
Chorverantwortlichen bei Beratungs-
bedarf zur Seite. Es ist ein Geschenk, 
in diesem singenden Netzwerk unter-
wegs zu sein. Möchten auch Sie ein 
Teil davon werden? Dann haben Sie 
verschiedene Möglichkeiten: 
Ihr Chor vor Ort: In vielen Gemein-
den gibt es einen Chor, Gospelchor 
oder Singkreis – schauen Sie doch 
mal auf die Website Ihrer Gemeinde! 
Oder gibt es 
im Koopera-
t ions raum 
einen Chor, 
der genau 
die Lieder 
schmettert, 
dieSie schon 
immer sin-
gen woll-
ten?

Die Mosbacher Kantorei gestaltet 
musikalische Gottesdienste und jähr-
lich meist zwei Oratorienkonzerte. 
Momentan probt die Kantorei auf ihr 
Konzert am 20. Juli um 17 Uhr mit ei-
ner schwungvollen Tango-Messe hin.

Der Kammerchor Mosbach: Für Sän-
gerInnen, die die Herausforderung 
lieben, besteht der projektweise pro-
bende Kammerchor Mosbach. Mo-
mentan probt er für seine Auftritte 
am 6. April (10.30 Uhr Gottesdienst in 
Unterschefflenz, 17 Uhr Passionsim-
puls in der Stiftskirche).

Für junge SängerInnen gibt es seit 
2024 die Singschule Mosbach – eine 
Kooperation des Evangelischen Be-
zirkskantorats mit der Musikschule 
Mosbach. Momentan erarbeitet die 
Gruppe gemeinsam mit ihren Part-
nerchören ein Musical, Aufführung 
ist am 24. Mai um 15 Uhr in der 

Stiftskirche 
M o s b a c h . 
Vielstimmig 
ist sie, die 
Chor-Struk-
tur im Kir-
chenbezirk. 
Jeder Chor ist 
anders, pflegt 
eigene Lite-
ratur, hat 
eine eigene 

Dynamik, und dennoch sind wir ver-
bunden in Liebe zur Kirchenmusik – 
in Liebe zum Singen.

Isabelle Richter
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Chor der Hoffnungsträger

Aus einem Projektchor entstanden, 
wurde unser Chor schnell zu einem 
festen Bestandteil unserer Gemeinde, 
und das seit etwa 30 Jahren! Die 
Gründerin und langjährige Chorlei-
terin Roswitha Friedel hat uns nicht 
nur die Liebe zum Singen ans Herz 
gelegt, sondern uns auch durch ihren 
unerschütterlichen Glauben inspi-
riert. Im November 2024 ist sie nach 
langer Krankheitsphase verstorben. 
Bereits während ihrer Krankheit hat 
Judith Kreß die Chorleitung zunächst 
vertretungsweise und inzwischen 
ganz übernommen.

Als junge, engagierte und talentierte 
Chorleiterin leitet Judith den Chor 
nicht nur musikalisch an, sondern 
ebenso durch ihren Glauben. Zusam-
men mit den beiden 
Ob-Frauen, Andrea 
Banholzer und Mari-
on Schust, stärkt sie 
das Gemeinschafts-
gefüge  und lässt uns 
über den Tellerrand 
hinausschauen. So 
bleiben wir offen für 
Neues wie Projekte 
(Poporatorium „Lu-
ther“ und „7 Worte 
vom Kreuz“). Offen 

sind wir auch für neue Menschen. 
Wer also Lust am Singen und der Ge-
meinschaft hat, ist bei uns immer 
willkommen. Unser Repertoire um-
fasst moderne, populäre Lobpreislie-
der. Unser Name  drückt aus, woran 
wir glauben: die Dreieinigkeit Gottes,
Vertrauen auf seine Gnade, Gewiss-
heit von Gottes Liebe. Mit viel Freude 
tragen wir das singend und musizie-
rend weiter.

Musikteams der Christusgemeinde

Lobpreismusik im OASE-Gottesdienst 
in der Christuskirche ist vielfältig – 
so vielfältig wie unsere Musikteams. 
In unterschiedlichen Zusammenset-
zungen begleiten ehrenamtliche Mu-
sikerInnen den Gemeindegesang, 
während manche komplett in Musik 
und Text aufgehen – wippen, 
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schmettern und singend beten, sit-
zen andere ruhig auf ihren Stühlen – 
summen oder hören zu. Im Musik-
team begegnen sich Klavier und Gi-
tarre, Saxophon und Trompete, aber 
auch Violine und Cajon, Querflöte 
und Shaker. Unsere Techniker mi-
schen Gesang und Instrumente ab 
und liefern den Text mit dem Beamer. 
Die Definition von Lobpreis ist dabei 
nicht so eindeutig wie es sich man-
che vielleicht wünschen – fest steht 
jedenfalls: es geht ums Loben (Gott 
für sein Tun anerkennende Worte zu-
singen/spielen) und Preisen (Gott 
weniger für die Taten als für seine Ei-
genschaften hervorzuheben). Also 
sagen wir oft, wir machen „moderne-
re Musik für Gott ohne Orgel“.

Lohrbach Brass

Der Posaunenchor, auch "Lohrbach 
Brass" genannt, trifft sich dienstags-
abends mit bis zu sechs Bläserinnen 
und Bläsern. Choräle und Musik Alter 
Meister sowie zeitgenössische Posau-
nenliteratur stehen auf dem Pro-
gramm. Geleitet wird der Posaunen-
chor von Mathias Keßler. An Ostern 
und Weihnachten wird traditionell in 
Lohrbach geblasen. Durch die enge 
Verbindung mit der Bläsergruppe der 
Johannes-Diakonie wird sich dort bei 

besonderen Anlässen und Auftritten 
bläserisch eingebracht. Für Zuwachs 
sind wir offen. Bei Interesse gern ein-
fach anfragen oder vorbeikommen.

Neues Gesangbuch mitbestimmen

Die Evangelischen Kirchen in 
Deutschland und Österreich arbeiten 
derzeit an einem neuen Evangeli-
schen Gesangbuch. 35 Jahre nach 
dem Erscheinen des Evangelischen 
Gesangbuchs soll erneut eine aktuel-
le Mischung aus traditionellen und 
neuen Liedern herausgegeben wer-
den. Voraussichtlich 2029 sollen Lie-
derbuch und Lieder-App fertig sein. 
Unter anderem in Baden wird es zu-
sätzlich einen Regionalteil mit weite-
ren Liedern geben. Noch das ganze 
Jahr 2025 hindurch werden online 
Vorschläge für den Regionalteil ge-
sammelt. Es kann sowohl angegeben 
werden, welche Lieder aus den bishe-
rigen Regionalteilen und den Ergän-
zungsbänden unbedingt in den neu-
en Regionalteil übernommen werden 
sollen. Es können aber auch ganz 
neue Lieder vorgeschlagen werden. 
Mitbestimmen geht online: 

www.gesangbuch-bwö.info
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Wer’s glaubt, wird selig
Wenn etwas sehr selten passiert, sagt 
man „alle Jubeljahre einmal“. Alle 50 
Jahre soll nach dem Gesetz im Alten 
Testament ein besonderes Jahr 
ausgerufen werden. Dieses Jahr wird 
mit dem Ruf des Widderhorns 
eröffnet, auf Hebräisch heißt der 
Widder „Jobel“ – daher der Name 
„Jobel- oder Jubeljahr“. In der 
lateinischen Übersetzung der Bibel 
wurde daraus die Form iobeleus und 
davon abgeleitet iubilare, „jubeln“.
Grund zu Jubel haben in diesem Jahr 
alle, die wir heute auf den Sozial-
ämtern, beim Rechtsanwalt und bei 
der Schuldnerberatung antreffen 
würden: Im Jubeljahr sollen Schulden 
erlassen, Sklaven befreit und ge-
pfändetes Ackerland zurückgegeben 
werden. Alle sieben mal sieben Jahre 
sollen die Verhältnisse wieder zu-
rückgesetzt werden. Voraussetzung 
damals war wahrscheinlich der 
Gedanke, dass die Bedingungen mit 
dem Betreten des Heiligen Landes für 
alle gerecht waren und dieser Zustand 
wieder hergestellt werden kann/
sollte. Wir haben kaum historische 
Beweise, dass die Jubeljahre regel-
mäßig stattgefunden haben.
Zu Jesu Zeiten war das Jubeljahr 
bereits umgedeutet auf ein 

eschatologisches Ereignis, also ein 
Gnadenjahr, dass mit Gottes ewiger 
Heilszeit beginnen werde. Als Jesus 
seine erste Ansprache in der Syna-
goge seiner Heimatstadt vorträgt, 
liest er aus dem Buch des Propheten 
Jesaja (Jes 61) vor: Der Geist des 
Herrn ist auf mir, weil er mich 
gesalbt hat und gesandt, zu 
verkündigen das Evangelium den 
Armen, zu predigen den Gefangenen, 
dass sie frei sein sollen, und den 
Blinden, dass sie sehen sollen, und 
die Zerschlagenen zu entlassen in 
die Freiheit und zu verkündigen das 
Gnadenjahr des Herrn. Jesus reicht 
die Schriftrolle zurück, schaut in die 
Menge und verspricht: „Heute ist 
dieses Wort in Erfüllung gegangen.“ 
(Lk 4). Wer‘s glaubt, kann jubeln, 
denn die Lebensumstände auf dieser 
Welt sind nicht für ewig. Wer‘s 
glaubt, kann jubeln, denn wir dürfen 
daran teilhaben und mitarbeiten, 
dass unsere Welt besser wird. Wer‘s 
glaubt, wird selig und eines Tages mit 
den Engeln jubeln. Übrigens sind dort 
sicher mehr Instrumente und Musik-
richtungen im Repertoire als nur 
barocke Harfenmusik. Ich glaube, wir 
werden staunen, welche Klänge bei 
Gott möglich sind.
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Ich heiße Kjell Pauling und wurde am 
5. Juni 1976 in Göttingen geboren. Seit 
dem Jahr 2000 arbeite ich als Musik-
schullehrer, seit 2008 an der Musik-
schule Mosbach. 2020 habe ich mich 
entschieden, Grundschullehramt an 
der Pädagogischen Hochschule Heidel-
berg zu studieren. 2026 beginne ich 
mein Referendariat. 

Nach dem Abitur bin ich damals mei-
nem inneren Ruf gefolgt und habe 
Musik mit den Fächern Blockflöte und 
Klavier in Bremen studiert. Das war die 
absolut richtige Entscheidung, und bis 
heute bleibt der Weg mit Musik ein 
spannender Entwicklungsprozess.

Das Orgelspielen war nicht direkt ge-
plant, wurde aber konkret während 
meiner Zeit im Emsland: In der Ge-
meinde, mit der ich in Kontakt stand, 

war plötzlich Organisten-Notstand 
ausgebrochen. So kam es zu meinen 
ersten Versuchen im Gottesdienst und 
zu einem neuen Betätigungsfeld.

Das Musizieren hatte eine Annähe-
rung an Kirche zur Folge. Meine Eltern 
waren keine sonntäglichen Kirchgän-
ger, und in jungen Jahren hätte ich mir 
nicht vorstellen können, sonntags frü-
her als nötig aufzustehen. Mittlerweile 
habe ich zahlreiche Predigten gehört, 
genieße die Verbindung von Wort und 
Musik im Gottesdienst, war Teil diverser 
Kirchenkonzerte. Vor wenigen Jahren 
habe ich mich von Pfarrerin Ruth Lauer 
taufen lassen. Den regelmäßigen Gang 
zur Kirche über die Musik empfinde ich 
heutzutage als große Bereicherung für 
mein Leben. 

Zur Christusgemeinde kam ich vor 
über zehn Jahren. Als Neu-Masseldor-
ner suchte ich nach der Möglichkeit, 
an einer nahen Orgel üben zu können. 
Von da aus konnte ich mich schnell in 
die musikalischen Aktivitäten der Ge-
meinde und darüber hinaus einbrin-
gen. Der Christusgemeinde wünsche 
ich, dass sie auch in Zukunft an ihrer 
Offenheit und Innovationsfähigkeit 
festhält��Von Anfang an habe ich mich 
willkommen gefühlt. Ich wünsche uns, 
dass das ansprechende Gemeindeleben 
noch andere anspricht.
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